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P R E S S E M E L D U N G 
 
Freiburg und Heidelberg sind Schlusslichter bei Jungenförderung 
 
In diesem Jahr, zehn Jahre nach Einführung des bundesweiten Zukunftstages für Mädchen, 
führt Baden-Württemberg zum ersten Mal parallel zum Girls-Day flächendeckend einen 
Boys´Day durch, an dem Jungen geschlechteruntypische Berufsbereich vorgestellt werden 
sollen.  
 
Betrachtet man die Aktionslandkarte der zentralen Boys´Day-Datenbank von Baden-
Württemberg mit Stichtag vom 05.04.2010 zeigen sich deutliche Unterschiede in der 
Beteiligung zwischen den Kommunen. Der Vergleich der neun Großstädte in Baden-
Württemberg ergibt für Karlsruhe etwa 60, für Mannheim, Heilbronn und Pforzheim jeweils 
etwa 30, Stuttgart und Reutlingen jeweils etwa 25 und Ulm etwa 10 angebotene 
Praktikumsplätze. Schlusslichter mit lediglich zwei bzw. einem Platz sind Freiburg und 
Heidelberg.  
 
Fast jeder 10. Junge ohne Migrationshintergrund und fast jeder 4. Junge mit 
Migrationshintergrund verlässt heute die Schule in Deutschland ohne einen Abschluss. Die 
männliche Jugendarbeitslosenquote ist in manchen Regionen um über 40% höher als die 
weibliche. Der nationale Bildungsbericht 2008 bestätigt, dass das Risiko für Jungen und 
junge Männer, im Bildungssystem zu scheitern, nach wie vor zunimmt. Die Shell-
Jugendstudien zeigen zunehmend schlechtere Zukunftsperspektiven für Jungen und 
männliche Jugendliche. Jungenförderung ist deshalb dringend notwendig, das Thema ist 
aber noch nicht überall angekommen. 
 
„Die zunehmenden Bildungsmisserfolge von Jungen werden oft nicht als Problem erkannt, 
sondern mehr als positive Rückmeldung einer einseitigen Mädchenförderung gesehen“, 
meint Dr. Bruno Köhler von MANNdat, einem Verein, der sich für Jungenförderung stark 
macht.  
 
 
 
MANNdat e.V. ist ein bundesweit tätiger Verein, dessen Ziel es ist,  Benachteiligungen von 
Jungen und Männern bekannt zu machen und zu beseitigen. MANNdat e.V. bietet auf seiner 
Internetpräsenz umfassendes Informationsmaterial und detailliertes Hintergrundwissen zu 
jungen- und männerpolitischen Themen wie Jungenarbeit, Jungenförderung, "Väter und 
Beruf" oder Männergesundheit. MANNdat e.V. erkämpfte die gleichberechtigte gesetzliche 
Hautkrebsfrüherkennung für Frauen und Männer!   
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